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ihrer Mutter getrennt werden, großen Stress. Durch 

ihre Erfindung lässt sich diese Aufregung deutlich 

reduzieren. Mit der Vorrichtung, die die Jugend-

lichen entwickelt haben, können die Ferkel nun 

deutlich schneller geimpft und gleichzeitig mit ihrer 

Ohrmarke versehen werden, als mit dem bisher 

üblichen Verfahren. Neben dem 3. Platz im Fach-

bereich Arbeitswelt beim Landeswettbewerb von 

Jugend forscht 2018 wurden die drei von der Jury 

außerdem mit dem Südwestmetall-Sonderpreis 

ausgezeichnet. 

Dass eine solche Maschine für Menschen ein-

gesetzt wird, ist momentan eher ausgeschlos-

sen, dass ein Covid19-Impfstoff uns schneller zu 

unserer gewohnten Forscherarbeit zurückbringt, 

dagegen nicht.

Schonende Impf-Maschine
... nicht für Menschen, aber während des Wartens auf einen Co-
vid19-Impfstoff mit sehr aktuellem Bezug 

Eine Herdenimmunität gegen Covid19 ist erst 

dann erreicht, wenn 60% bis 70% der Bevölkerung 

bereits Kontakt mit dem Virus hatten oder wenn 

durch wirksame Impfungen, der größte Teil der 

Bevölkerung aktiv immunisiert wurde. 

Impfungen haben in den letzten 100 Jahren effektiv 

dazu beigetragen, zahlreiche Krankheiten auszu-

rotten bzw. so stark einzudämmen, dass sie heute 

kein größeres Problem mehr darstellen ... und das 

betrifft sowohl den Menschen, als auch die Tiere.

Wie vielfältig die Arbeit am SFZ sein kann, zeigt 

eine Projektarbeit aus dem SFZ Ulm.  Christopher 

Schimpf, Fernando Big und Michael Krepart haben 

2018 eine Maschine entwickelt, mit der Ferkel 

schnell und schonend geimpft werden können. 

 

Denn wenn Ferkel kurz nach ihrer Geburt geimpft 

werden müssen und außerdem ihre Ohrmarke 

erhalten, bedeutet das für die Tiere, die dafür von 




